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Zum Buch 
Leben ist die Energie, die alles durchdringt, was wir sehen, fühlen oder 

uns auch nur vorstellen können. Gibrans weise und poetische Worte geben 

uns den Schlüssel an die Hand, um diese Kraft in uns selbst zu entdecken, 

voll zu entfalten und glücklich und erfüllt zu leben. Ein bezauberndes 

Buch, das Weisheit, Erkenntnis und Freude in jeden Moment unseres 

Daseins bringt. 

Der weltbekannte Dichter und Schriftsteller Khalil Gibran hat Millionen 

Menschen in aller Welt inspiriert – nach wie vor erfreuen sich seine 

Geschichten, Gedichte und Aphorismen höchster Beliebtheit. Die Texte in 

diesem Buch, zusammengestellt von dem renommierten 

Religionswissenschaftler und Sufi-Gelehrten Neil Douglas-Klotz und 

komplett neu übersetzt, lassen uns erkennen, was es bedeutet, wirklich zu 

leben.  

 

 
 

Autor 

Khalil Gibran 
 
Khalil Gibran (1883–1931) war ein libanesisch-

amerikanischer Maler, Dichter und Schriftsteller. 

Geboren im Libanon, emigrierte er in jungen Jahren 

mit seiner Familie in die USA, wo er Kunst studierte 

und seine literarische Karriere begann. Gibran 

verbindet philosophische Strömungen des Orients, 

wie z.B. den Sufismus, mit westlichen, durch das 

Christentum beeinflussten Philosophien. Sein 



Khalil Gibrans  
kleines Buch vom guten Leben
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Für alle Immigranten,
die zu neuen Kulturen und Zivilisationen beitragen.
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13

Einleitung

Seit über achtzig Jahren zieren die wunderbaren Worte des 
libanesisch-amerikanischen Dichters Khalil Gibran vie-
lerlei Zeugnisse  – von Glückwunschkarten und Hoch-
zeitseinladungen bis zu inspirierenden Wandbehängen 
und Firmenbroschüren mit motivierenden Sprüchen. Un-
ter den Dichtern, deren Werke am meisten verkauft wur-
den, rangiert Gibran an dritter Stelle – hinter Shakespeare 
und Laotse, so heißt es. Anhand kurzer Auszüge, überwie-
gend seinem berühmten Buch Der Prophet entnommen, 
kennen ihn die meisten von uns als visionäre Stimme des 
Trostes, der Liebe und der Toleranz.

So großartig das ist – Khalil Gibrans Schaffen und Wir-
ken geht doch weit darüber hinaus.

Diese Textsammlung mit dem Titel Khalil Gibrans klei-
nes Buch vom guten Leben zielt darauf ab, einen neuen Blick 
auf Gibrans Worte und Weisheiten zu werfen, unter Be-
rücksichtigung der wichtigsten Einflüsse auf sein Leben: 
die Kultur des Nahen Ostens, ein mystisches Naturver-
ständnis und Spiritualität. Ohne Weiteres könnte man  
behaupten, dass der durchschnittliche Leser in seiner  
Epoche solch zentrale Aspekte des Werkes als fremdartig 
und rätselhaft empfunden haben muss, wohingegen sie 
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14

nach Gibrans Auffassung die geradezu charakteristischen 
Merkmale jenes Kulturraumes bilden. Hundert Jahre spä-
ter ist die verständnisvolle Annäherung an dieses Rätsel 
nicht mehr nur ein exotischer Zeitvertreib, sondern eine 
Frage des Überlebens schlechthin.

Das vorliegende Buch versammelt Gibrans Aussagen 
über das Leben. Für einen westlichen Leser bleibt dieser 
Begriff oft abstrakt. Meinen wir damit die Lebensspanne 
eines Menschen, den Ablauf alltäglicher Geschehnisse 
oder gar die philosophische Voraussetzung des Daseins? 
Wer oder was besitzt Leben? Einem Bewohner des Nahen 
Ostens aber erschließt der gleiche Begriff einen äußerst 
konkreten Sinn. Ob im Hebräisch der Bibel, im Aramä-
isch von Jesus oder dem literarischen Arabisch, in dem Gi-
bran etliche seiner frühen Werke schrieb – stets bedeutet 
Leben nichts anderes als Lebensenergie und Vitalität. Ent-
scheidend ist, wie jemand oder etwas diese Urkraft zum 
Ausdruck bringt, nicht wie er, sie oder es selbst in Erschei-
nung tritt. Die semitischen Sprachen kennzeichnen sich 
durch eine enge Verknüpfung zwischen Leben (arabisch 
hayy) und dem gebräuchlichen Wort für Atem; es ist also 
der Lebensatem, der überall in der Natur und im ganzen 
Universum zur Entfaltung kommt.

In der antiken hebräischen Tradition ist der »unnenn-
bare Name« Gottes auf dieses Wort ebenso bezogen wie 
einer der »99 Schönen Namen« Gottes in der islamischen 
Tradition. Ob irdisches oder himmlisches Leben, zeitli-
ches oder ewiges Leben, inneres oder äußeres Leben – für 
einen nahöstlichen Dichter und Mystiker wie Gibran 
ist es eine einzige Lebensenergie, die alles durchdringt, 
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15

was wir sehen und fühlen oder uns auch nur vorstellen  
können.

Da Gibran bewusst Kategorien miteinander verbindet, 
die die meisten von uns als Gegensätze betrachten, haben 
einige Kritiker ihm vorgeworfen, das einfache literarische 
Mittel des Paradoxons auszunutzen, um künstlich Verwir-
rung zu stiften und damit seine Leser zu verblüffen. Licht 
und Dunkel, Innen und Außen, Gut und Böse jedoch 
nicht als Gegensätze, sondern als Ergänzungen zu begrei-
fen, liegt im Wesen nahöstlicher Kultur und Philosophie. 
Wenn es hinter und in allem nur ein Leben gibt, dann sind 
wechselseitige Verbindungen gewissermaßen hinter jeder 
Ecke zu finden.

Nach Suheil Bushrui, einem seiner Biografen, war Gi-
bran stark beeinflusst vom Mystizismus des andalusischen 
Sufis Muhyiuddin Ibn Arabi im 12. und 13. Jahrhundert. 
Seiner Idee der »Einheit des Seins« zufolge durchflutet 
die göttliche Wirklichkeit die gesamte Existenz und über-
steigt doch alles, was wir wahrnehmen oder entdecken 
können. Darüber hinaus stellt Ibn Arabi zufolge das, was 
wir Leben nennen, eine Art fortschreitendes Experiment 
dar, durch welches die Größere Wirklichkeit (nah ver-
wandt mit Gibrans »Größerer Seele«) nach und nach 
mehr über sich selbst erfährt – dank der Lebensreise jeder 
Pflanze, jedes Tieres, jedes Menschen, jedes Sterns und 
jeder Galaxie, wie auch einer zahllosen Reihe unsichtbarer 
Wesen.

Ein weiterer prägender Einfluss auf Gibran zeigt sich 
darin, dass er als Christ im Geist der Maroniten erzo- 
gen wurde  – eine mit der römisch-katholischen Kirche 
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